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; = Stettin, den ar. April, 
Das lehnte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſamm⸗ 
ung, ift ame 8 ven ve: Intereſſenten zur 
ung hierdurch angezeigt wird. 
u 25 Königl. Preuß. Grenz⸗Poſt⸗Amt. 


> - 


Berlin, vom 23. April. 3 . 
Se, Königl. Majeſtät haben den vormaligen Juſtii⸗ 
Amtmann zu Windsbach, Samuel Gottlieb Wel mann, 
zum Stadt⸗Juſtitrathe bei dem Stadtgerichte zu Stettin 
zu eruennen geruhet. f 


—— 
Vorgeſtern giengen Se. Excellenz, der General⸗Feld⸗ 
marſcha n Gouverneur biefiger le 
Sur Graf von Kalkreuth, nach Breslau ab. 

— 


Verordnung 
richtigung der ruͤckſtaͤndigen und laufenden Ab⸗ 
— Bette u Staats- und Communal⸗Papiere und 
r treide, 
bel Wilbelm, von Sottes Gnaden König 
ußen ꝛc. ö 

ige Unſerer getreuen Unterthanen, welche 
ohne eigene Schuld mit ihren Pachten und Abgaben im 
Nückſtande verblieben find, die Abtragung derſelben auf 
eiche Weiſe und noch mehr zu erleichtern, als es bereits 
durch das har vont 27. Januar v. J. geſchehen iſt, vers 

u, wie ſolgt: 5 
ne in bieten Biefeke benannten, bis zum sften Ju⸗ 
nius 12% aufgelaufenen Reſte, können entweder durch 
die in demſelben aufaeführten, aus dem nemlichen Zeit⸗ 
raume herrührenden Forderungen an den Staat oder durch 
ſolche Staats und Communal Papiere nach dem Neun⸗ 
werth abgetragen werden, welche nach den Beſtimmungen 
des Edikts vom 27. Juni is 1 beim Kaufe von Domai⸗ 
nen und ſäkulariſirten Gütern zum Nennwerthe für voll 

in Zahlung gegeben werden dürfen 
Auch ſteht einem jeden, deſſen Ruͤckſtände aus dem ge⸗ 
dachten Zeitraum herrühren, die Wahl „u, fie ſtatt in Pa⸗ 


werden beſtimmen, in welchen Fallen auch Heu 


rieren oder eompenſatiansfähigen Forderungen, durch Ger 
treide, nach den Beſtimmungen des folgenden Saßes 
und da es zu weitlaͤuftig kon wuͤrde die Papiere nach den 
Cours zu berechnen, zu doppelten Ma des 
Haupt Orts der Provinz zu berichtigen. N 
2) Alle ſeit dem 1. Junius 1811 und bis den r. Junius 
1812 entſtandenen und entſtehenden Reſte, duͤrſen ih Wai⸗ 
Ken, Roggen und Hafer nach den Marktpreiſen abgetra⸗ 
gen werden, welche am Tage der Ablieferung in dem 


Hauptorte der Provinz Statt finden, Unſere . 5 
nd Str 


u 4 
angenemmen werden kann. ’ 
r Abliefernde muß ann unentgeldlichen Trans⸗ 
port in das ihm anzuweiſende Magazin, jedoch nicht wei⸗ 
ter — 15 eine e von vier Meilen übernehmen, 
bis zum ıften Auguſt d. J. von der vorſtehe 
e e a Hin 
ben haben, in Ruͤckſtand mit 
von ihm beigetrieben werden wird. f er 5 
Wir erwarten, daß Unſere getreuen Unterthanen die 
Maaß regeln, welche von den Regierungen ſchleunig 
Ausführung zu bringen find, als einen ſeuen Beweis auf⸗ 
nehmen werben, daß Wir unablaͤßig darauf Bedacht n 
men, den Druck der Zeit fo viel, als es die umſtaͤn 
geſtatten, zu mildern. Zu 58357 
Gegeben Potsdam, den zaſten April 1877. 
Friedrich Wilhelm. 
Hardenberg, 


Berlin, vom f. April. 

Seine Königl. Maieit haben alergnädigſt ger 
den Oberſten und Direktor der vierten Diviſion des Mi⸗ 
Sa N Heinrich Wilhelm von 

Ylteffey, 5 

den auf feinen Gütern, Czirwenz u. Neitzkow in Pom⸗ 
mern, Stolpeſchen Kreiſes, wohnenden Hauptmann aufs 
ſer Dien K de be Ludwig von Schlieffen, und 

den in Königsberg befindlichen Oberſten und ehemali⸗ 


“> 


en Kommandant in Köni 8b. 
Schlleffen, in Ben Orafe and zu erheben. 


Der Koͤnigl. Hof legt morgen die Trauer für die ver- 
wittwete Fürſtin zu Anhalt⸗Koͤthen, geborne Herzogin zu 
ee auf drei Tage an. 

erlin, den 24 pril 1812. 
5 0 uch, Schloßhauptmann. 


v. Bu 
Der Juſſit⸗-Rommiſſarius Puppel hieſelbſt, it zugleich 
um Notarius . in dem Departement des Kammer⸗ 
gerichts beſtellt worden. Ei 
Der Kammergerichts Referendarius Abt if zum Juſtiz⸗ 
Kommiflarius bei den Untergerichten in dem Departement 
des Kammergerichts, mit Anweiſung ſeines Wohnertes 
in Perleberg, beſtellt worden. RE ST 
I . 


Geſtern ſind Se. Durchlaucht, der Oberſ und. Briga⸗ 
5 ; Sn ee, Wee Strelitz, nach Breslau 
egg . - 


Genen find S. Kia. Hebel der Prinz Augufi Fer. 
eſtern find Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Au ; 
dinand von Preußen, und Se. Durchlaucht der Prinz 


von 
Brigadier, hieſelbſt eingetroffen. } RE 
„Liegnitz, vom 13. April. N 
Geſtern früh marſchirte das bisher hier in Garniſen 
eſtandene Schleſiſche Schützenbatallon nach Oderſchle⸗ 
fen ab. Am naͤmlichen Morgen gingen das Garde Ji. 
ger: Bataillon, das Leib Greuadier⸗Bataillon, ein. Bat⸗ 
terie Artillerie und eine Batterie reitender Artillerie, von 
Berlin kommend, nach Breslau hier durch. 
— ichen Warſchau, vom 28. Maͤrz. - 
Vor etlichen Tagen iſt das Hauptquartier des Gene⸗ 
rals Dombrowsky von Bromberg nach Warſchau aufge⸗ 
brochen. Bei Sielee, unweit Oſtrolenka, ſtehen 8 unſe rer 
Kavallerieregimenter. ee 
Lemberg, vom 29. Maͤrz. 

Se. Maj. haben den bisherigen Zollſatz von 20 Gulden 
vom Centner netto ausländiichen weißen Baumwollen⸗ 
garnes auf 80 Gulden zu ſetzen, und zugleich in Bezug 
auf Gallizien die Hauptlesſtaͤtte Lemberg und Brody zu 
kahm für sus befunden, => 

pril. 


Leipzig, vom 2. 

Es war ein e Wort, welches der Herzog 
von Elchingen ausſprach, daß Leipzig zur Meſſe ohne alle 
Einquartierung ſeyn wurde. Wirklich iſt auch die zahlrei⸗ 
che Einquartierung in und um die Stadt ſchon wieder 

aufgebrochen, und was nachfolgt, auch in voller Bewer 
gung, fo daß wir mit Grund hoffen koͤnnen, es werden 
m Ganzen die Meßgeſchaͤfte in Nichts geßört werden. 
Man ſchmeichelt ſich nicht ohne Grund, daß einſſchtsvolle 
Geſchaͤftsmaͤnner in allen Gegenden Deutſchlands dieſe 
Meſſe fuͤr ſehr entſcheidend anſehen und ſich in betraͤcht⸗ 
licher Anzahl einfinden werden. { 8 
ſchen und franzöſiſchen Artikeln außerordentliche Vorrathe 
auf dem Platze. Auch die Buch haͤndlermeſſe kann nicht 
ſchlecht ausfallen, da der Meß katalog ſehr anſehnlich ge⸗ 


worden iſt. ö 
„Dresden, vom 12. April. 5 
Se. Majeſtaͤt der König haben heute dem Grand Mai- 
tre de la Garderobe St. Majeftät des Koͤnigs von Preu⸗ 
ben, Hrn. Grafen von Grote, eine Particular Audienz 
zu ertheilen geruhet, in welcher derſelbe ſein Kreditiv als 


B 


9, Carl Friedrich von Nan 


a5 ſſen⸗Homburg, Königl. Generalmajor und 


Es liegen in allen deut⸗ d 


u 

vreuß, außerorde ' 25 e und bevollmaͤch / 

% 22752 S 
ige Baer a bie WPoſlager Merke bat. 

Se. Majeſtät der Kaiſer von Frankreich baten 45 Koͤnigl. 

Saͤchſiſche Militairs, worunter nur 1 Offizier, der Lieute⸗ 
nant v. Holleufer und 1 Junker, welche in dem Feldzuge 
von 1809 dergeſtalt bieſürt worden, daß fie ampubirt wer⸗ 
den muͤſſen, und dadurch einen Arm oder ein Bein ver⸗ 
loren, jeden mit einer jährlichen Neunte von soo Franks 
8115 


zu begnadigen geruhet, welche auf die mannlichen Deſcen⸗ 


ten, nach dem Recht der Erſtgeburt, übergehen fol, 
Da zu Beſorgung alles deſſen, was wegen Erhebung die⸗ 
ſer ihnen beſfimmten Renten erforderlich iſt, Hr. Redon 
allbier dergeſtalt beſtellt worden, daß derſelde ſich deshalb 
mit dem Handelshauſe Bonner le Roux in Paris, wei⸗ 
chem jedes Indieiduum die noͤthige Vollmacht nach einem 


Ni n ee end Redon befinden wird, aus⸗ 
- zuftellen enz ſetzen ſo 
Militaire fich an gedachten Hr. N 0 


0 ſo —.— jene 
achten edon zu wenden. 
Aus dem Oenerrelchiſchen, vom 2 Apeil. 

Ob ſchon der Tag zu der Abreiſe Ihrer Majzeſta ten noch 
nicht beſtimmt iſt, ſo zweifelt man doch nicht, daß dieſelbe 
eheſtens vor ſich gehen werde. Viele behaupten, daß Sie 
zuerſt nach Presburg, um den Landtag zu ſchließen, als⸗ 
daun nach Prag und nach Dresden ſich begeden werden. 


Die Nachricht, daß Wien ganz vom Milltair entblößt 


fei, iſt ungegründet; man erblickt auf den Haustwachen 
ſowohl als auf den Nebenpoſten deutſche und ungariſche 
Grenadiere. 7 22 ET 
Von den Handelsteuten zu Wien werden jetzt anſehn⸗ 
liche Spekulgtionen nach Satenichi in Mazedonien gemacht. 
Da. iz doch der Transport zu Lande und durch weite un⸗ 
wirthbare Strecken gehen muß, ſo iſt der Aufwand an Zeit 
ann Span außerordentlich groß. = re 

Die zäbling abwechfeinde Witterung, indem dieſelbe 
ſeit 1 Tagen von der angenehmen Frühlingswärme in 
die empfindliche Winterkälte und umgekehrt, öfters übers 
gegangen ii, hat in Wien und in den umliegenden Ge⸗ 
genden viele Krankheiten erzeugt deren Gefährlichkeit 
durch die täglich erſcheinenden großen Todtenliſten bewährt 
wird. 

Unter mehreren in Böhmen errichteten Zuckerfabriken 
zeichnet ſich beſonders die des Herrn Veith, Beſitzers der 
Herrſchaft Libor, im Leutmeritzer Kreiſe, aus. Mehr als 
1 Mill. Pfund Runkelräben wurden im vorigen Jahre zu 
Syrup und Candieszucker, und 10000 Pfund weißes Zu⸗ 
ckermehl verarbeitet, u. in dieſem Jahre ſoll auch raffi⸗ 
nirter Zucker geliefert werden. Außerdem wird aus dem 
Abfall noch viel Rum gewonnen, und eine Maͤſtung von 
60 Stück Rindvieh unterhalten. 

Nach Briefen aus der Wallachei find die tuͤrkiſchen Fries 
deus⸗Kommiſſarien aus Buchareſt abgereifet, die Rüſſen 
aber halten ſich noch ganz ruhig: 2 

5 Ofen, vom 26, März. . 

Wie man verlichert, find die Tuͤrkiſchen Bevollmaͤch⸗ 

tigten bey dem Congreß zu Buchareſt zurückberufen wor⸗ 


en. 
Frankfurt, vom 16 April, 

Die Frau Fürftin von Eckmuͤhl iſt heute Nachmittag, 
von Kaſſel kommend, hier eingetroffen. 

Vom Main, vom 13. April. 

Zur Beſtreitung der außerordentlichen Ausgaben, wel⸗ 
che die Zeitumſtaͤnde erheiſchen, wird im ganzen Großher⸗ 
zogthume Frankfurt eine außerordentliche Vermoͤgensſteuer 
von Viertel Procen erhoben. 

Berichte aus Frankfurt a. M. melden fortdauernd, daß 


kfranzöſiſche Generale, Offttiere und Armee⸗Beamte durch, 
an ‚Unter den BR wird der Herzog ven Treviſo 
(Marſchall Mortier) und der General Vandamme genannt. 

Am sten Until ginsen ebenfalls durch dieſe Stadt die 
Faiferl, franz. Greuadtere, die Matrofen und ein Artile: 
rietraſn der kaiſerl. Garde. Eiaige Tage vorher waren 
das Greuabiertegiment zu Pferde don dei Garde und ein 
portugieſiſches Kavallerieregiment durch paſſirt. : 

Der König von Würtemberg bat befehlein, daß bet der 
cegenwärtigen Theurung, zum Beſten der ärmern Lin⸗ 
wohnerſchaft zu Stuttgart eine gewiſſe Quantitat Brod 
im herabgeſetztev Preiſe verbacken, und Ju dieſem End⸗ 
zweck das erforderliche Korn in geringerem Preiſe von den 
herrſchaftlichen Kornſpeichern abgegeben worden, ſolle. 

Der Landamaan hat den Kantonen die nan anner 
lation zugefandt, und fie eingeladen, ihn die Jarifkation 
in 14 Tagen zukommen zu laſfen. Dem zufolge wurden 
die großen Närhe außerordentlicher Weiſe zuſammen be⸗ 
rufen. 


f Aarau, vom zr. Marz. 
Den 2z. März, des Morgens zwischen 4 und 1 Uhr, 
brach in dem Haufe des Andreas Ney an Dettwyl, Be⸗ 
zürks Baden, Feuer aus und griff ſchuell um ſich. Mit 
fahr draus in : mer 
Be fang e nebſt ſeiner Ehefrau im Bette, den 
erſtern durch einen Schnitt im 0 . | 
mit einer tödtlichen Korfwunde ohne. Bewußtſeyn, ihren 
Ehemann kaum um einige Stunden üderlebend ein Ra 
ſiermeſſer und ein Beil, die vermuthlichen Werkzeuge die⸗ 
ſer Verwundung, wurden bei dem Bette gefunden; uͤbri⸗ 
gens war von ihrem ESigenthum nichts entwendet. Es 


wird demjenigen eine Belohnung von 400 Franken ver⸗ 
Entdeckung und 


sprochen, welcher durch feine Anzeige zu j 
Verhaftung des Urhebers dieſer That führen könnte. 
Herr Fried. Meyer von Luzern, kranzöſiſcher Cavalletie⸗ 
Oberſt und erſter Adjudant des Marschalls Suchet, if, 
als er die Schlüffel von Valencia dem Kaiſer uͤberbrachte, 
e Reichsbaron mit einer Penſion befördert 
worden. f 
l London, vom 7. April. 5 
Der Moniteur ſchweigt von den Zurüſtungen, die man 
im Norden macht, und ben den Angelegenheiten der Halb⸗ 
Inſel; allein Privat⸗Briefe aus Frankreich erwähnen ei⸗ 
nes Geruͤchts, welches ſich von einem neuen Prozekte Nas 
poleons verbreitet hat. Es heißt nämlich, daß Er auf 
eine neue Coalition der verſchtedenen Europäiſchen Mächte 
finne, an deten Sxitze er ſich ſtellen wolle. Man ſagt, 
daß dieſe Coalition eine Armee von Socco Maun forms 
ren würde, welche die Continental Mächte im Verhältz 
niß ihrer Militairmacht ftellten. ı Das war die Grundlage 
des beruͤhmten Projekts Hein ichs IV: „Koͤnigs von Frauk⸗ 
reich, um Europa einen ewigen Frieden zu ſichern. 
Riga, vom 9. April: ä 
Am 7ten die ſes trafen Se. Ercellens der Herr Kriegs⸗ 
miniſtet, General der Infanterie, Oberbefehlshaber der 
erſten Weſt⸗Armee und Ritter Barclai de Tolly, nebft 
dem Herrn Oberften Sakrewskoy und dem Herrn Staabs⸗ 
kapitain Tſchichatſchow, von St. Petersburg hier ein, 
nahmen bet dem Herrn Buͤrgermeiſter Barclai de Tolly 
De. Anfeige-Duarsier und reiſten heute von hier wies 
er ab. — i 
St. Petersburg, vom 7. April. 
Der Adel zu Jamdurg hat es auf ſich genommen, für 
die Gemeinen eines Dragonerreniments die Kaskets mit 
dem meſſingenen Zubehör zu liefern. 


U 


das Schlaßz mmer des Eigenthuͤ⸗ 
Halſe getödtet, die Frau 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ee. Majeſtaͤt der König von Weſtphalen iſt mit Ges 
folge in Warſchau eingetroffen, und Se. Durchlaucht, der 
Pilnz von Eckmühl (Marſchall Davouſt), hat fein Haupt⸗ 


quartier nach Thorn verlegt. 


Zu Wurzburg werden große Anſtalten zum Empfan 


eirer Perſon vom hoͤchſen Range getroffen, welche fi 


dufelbftreinige Zeit aufhalten wird. » 

In auswärtigen Blättern wird aus St. Petersbur 
gemeldet: „Es herrſcht gegenwartig in den meiſten Zwei⸗ 
gen der öffentlichen Verwaltung eine auſſerordentliche 
Thaͤtigkeit, und ſtuͤndlich ſieht man Expreſſe, Stafetten 
und Kuriere abgehen. Der Kaiſer ſelbſt muſtett alle durch 
St. Petersburs ziehende Truppen. 


Am 29. Februar ging, wie ein Nürnberger Blatt ſagt, 


von Wien ein Artillerietrain auf der Straße nach Galli⸗ 
zien abs ein anderer ſollte von Olmütz dazu foßen, 


Au der Dorau und in der Crim werden die Kuffen jetzt 


von 2 emigrirten Franzoſen kommandirt, von dem Gene 


ral Langeren und dem Herzog von Richelieu. 
Seit dem ıften April geht die fahrende Port von Ham⸗ 
HM 5 nur zweimal woͤchentlich, Dienſtags und 
deltags, ab. 8 { ae 
Am zten Februar ſah man an der Dresdner Landstraße 
nicht weit von Bautzen, eine Menge Maikäfer friſch und 
munter auf dem Schnee hiulaufen. 5 
Auf Veranlaſſung der Regierung hat der Dr. Reuß den 
Sprudel und Neubrunnen zu Carlsbad nun beſucht, den 
Gehalt derſelben mit den vor mehreren Jahren von den 
Herren Klaproth und Becher gemachten Analpſen ver⸗ 
glict en und gefunden, daß jene Quellen durch die Aus⸗ 
bruͤche im Jahre 1809, durchaus nicht gelitten haben. 
We glich —— faster 5 — . uw 
rieg entſetzlich vertheuert worden ſey, fragte fie: „Ha⸗ 
den fich die Armeen ſogar bei Lichte geſchlagen?“ 


A ſt r ono mie. 
Zur Erläuterung der Voßiſchen Zeitung. 
43. St. Seite 5. 1812, 


Aus Lauenburg eingeſandt.) 
Man merke ſich den Stand! Die Venus. 


Mo⸗ der Sonne, Mittag 12 U. Die Minuten ni 
a t 
nate ſo ſtehet gerechnet. 55 
ie von dieſem Punete 
May Nordlicht 3 u. Nachmittag. 
Juni beinahe auf dieſem Puncte; 


in den erſten Tagen z u. 
Julie! ] wird unſichtbar. 
Aub... ird Morgenfern. 
Septbr. Noͤrdlichh ] u. Vormittag. 
October] Noch nördlicher 9 u. 


Die Venus kann faſt alle Jahre mit bleßen Augen, 
in 22 Bus, ber üben Tage, 3 
wenn ma en weiß, und truͤber Hi 

mel es nicht hindert. on Nin, 


Anzeigen 
Es wird ein Hauslehrer, zum Unterricht einiger Kna⸗ 
ben, geſucht. Die nähern Bedingungen ſind bey dem 
Kaufmann Kloſe in Stettin No. 356 zu erfahren. 


Elin Handlungsdlener, der die Geſchaͤfte auf eln em 
Comptoir ſowobl als in einer Detail-Handlung vorſteden 
kaun, ſucht baldigſt ein Engagement; das Näbere bierüber 
wird unter portofrepen Briefen unter der Adreſſe H. B. 
die Zeitungs Expedition in Stettin gefalligſt nachweiſen. 


Verdindung. 

Unſere am =4ften dleſes Monats volkogene eheliche 
Verbindung geben wir uns dir Ehre, unſern theilnehmen⸗ 
den Freunden und Verwandten hierdurch gam ergebeuß 
anzuzeigen. Wollin den asſten April 1812. 

L. G. Ladewig, Henriette Louiſe Ladewig, 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. geborne Jordann. 


t 5 


D. Entbindung. i 
von 2 rn 8 unge ‚meiner Frau 
v A bei 5 
denſt anzuzeigen. Stettin den 24. AB 1 7 dre eig 


Gerd, Trendelenburg. 


To des fa ll. 

Heute früb um 3 Uhr farb am Nervenſieber unſer ger 
liebte Gatte und Vater, der Kaufmann — 3 
3005 Gottl. Danger, im beynabe vollendeten 7ıflen 

ahre ſelnes tätigen Lebens. Mit der Bitte durch Bey⸗ 
leldsbezeugungen unſern Schmerz nicht zu vecgroͤßern, zeigen 
wir dleſes wehmuthsvoll unſeen Verwandten, Freunden 
und Bekannten ergedenſt an. Steitin den 28. April 1812. 

Als Wittwe R. D. Dantzer, geb. Dreber. 
Daniel Gottlob 
L Danger. 


Johanne Wildelnine 
Daniel ® ttfti 
8 ti 3 
Einf Gottlieb Chi 
als Sefa 


— —— — — 
Domai nen- Ver äͤuſſerung. 
Das zum Königl. Domainen⸗Amte Guͤllow in Hintervommern gehörige Vorwerk gleiches No 


mens, beſtehend 2 
1) aus dem eigentlichen Vorwerke Guͤlzow, 


a) aus der ſogenannten Schloßbeſitzung, mit den dabei belegenen Brau / und Brandtweinbrennerei⸗ 
gebaͤuden, und mit dem Getraͤnke Verlagsrechte in faͤmmtlichen Amts Kruͤgen, und 


29 aus dem Schaͤferey⸗Vorwerke Balbitzow, 


poll, entweder in feinem gegenwärtigen wirthſchaftrichen Umfange, oder eine jede der vorhin benannt: 


ten Beſitzungen für ſich, mit Ausſchluß des für den letzten Fall der 


verleibenden Schaͤfereivorwerks Balbitzow, 


ander folgende Jahre verpachtet werben. 


König, Gatzowſchen Forſt einzu⸗ 


zow, im Wege der öffentlichen Ficitation, mit Trinitatis 1313 
verkauft, vererbpachtet, oder, Falls keine annehmlichen Gebote geſchehen 


ſollten, auf drei hinterein⸗ 


Daſſelbe liege in einer ſehr angenehmen und romantiſchen Gegend, ſehr vortheithaft zum Pros 
Duktenabſatz, 2 Meilen von der Stadt Greiffenberg, 2 Meilen von Cammin, 4 Meilen von Wollin 
und Gollnow, und s Meilen von der Feſtung Colberg. 


Nach der im 
WVoerwerke incl. der 
- ce RER BEE ‚ i 
— Garten 5 E 
— Koppeln DEREN 
— Wurthen 


—Feldwieſen fo Brache halten 
dergleichen im Zaun belegen 


— Separat: Weide . = 
— Bruchgrund desgleichen 
— Seen und Gemäßern 5 
— Hof und Bau⸗Stellen ri 


— befländigen Wiefen auf der Geldmart Gühon belegen 
dergleichen auf fremden Falbnurten belegen 


* 


Jahr 2317 volſtändig ausgeführten Separation gehören jetzt zu dem genannten 
Schloß beſitzung und des Vorwerks Balbitzow, folgende Grundſtuͤcke : 


0 * 


„ 2174 Mg. 58 UN. 


* * * 7 — 106 — 
* 7 34 ze 64 er 
* „ „„ 2 WR 
— = 38 * 89 — 
— „ 36 Sies 
. „ 20% 1 
. 27 — m — 
— 5 72 68 — 5 
— 5 * 401 — 109 — 
* % * 1 104 rt 5 


—— — — — 
überhaupt 2723 Mg. 28 [IR. 


nanſſerdem aber hat daſſelbe bie privative Hütung in einem Theile der Koͤnigl. Güllowſchen Forſt von 
2069 Mg. 277 UN. Größe, welcher mit Eichen, Fichten und Elſen befanden ik, 


1 


Für den Verdaßerungsfall der einzelnen Beſſzungen werden dieſen, mit Ausſchluß der Feld / 
wart Balbitzow folgende Grundſtücke beigelegt, als: 


1) dem eigentlichen Vorwerke Guͤlkew 


an Acker . j 409 Mg. 100 LIN. 
— Garten . 5 = 2 — 26 — 
— Wieſen BR „ 3 — 89 — 
— ſeparater Weid 1 


Re Re 
— Gewaͤſſein, nemlich der Oberſee 246 — 21 
— Hofraum und Bauſtellen 4 — 121 


3 Überhaupt 1158 Pg. 90 LN. 
Darneben erhalt das Vorwerk die privasive Hütung auf einem Theil der Güliowſchen Amts⸗ 
ſorſt von 329 Morg. 10 UR. f REEL 


4) der ſogenaunten Schlogbefigung mit dem Setraͤnkeverlagsrechte in Abſicht fimelicher Amtskruͤge: 


an Acker 3 . . ä 381 Mg. 144 R. 
— . . t EN Er RE WR — Er 
— Koppeln „ . . 5 z Fur Ati 
— Wieſen, welche dicht beym Hofe belegen ſind 5 48 — 124 — 
m Bee RER . — 2 1 n 
— Gewaͤſſern, nemlich der dicht beym Gehöfte belegene Mittelſee 33 — 75. — 
— Hofraum und Bauſtellen 8 boͤft 4 rer d. 8 1 gen = => 


und die dann noch an Acker mit . ur „ III Mg. 95 LIN. und 


2 4 
— Wieſen und Koppeln mit : go MT 
überhaupt ibrig bleibenden . . 121 Mg. 62 [IN., 


gen mit dem Aufbüͤtungsrechte auf 17 M. 69 [N. Fort und mit 4 kleinen inſolirt belegeuen Land⸗ 
een in einzeluen Parceien veräußert werden. . 
Die von Hotz und Fachwerk ersanten, und mit Ziegeln, Rohr und Stroh eingedeckten Wohn⸗ 
und Wirthihaftegebäude färnmtlicher drei Brfigungen gewähren mebr ale zulänglichen Raum zu einem 
erdunugsmäßtzen Betriebe der Wirthſchaft, und befinden ſich in einem ſehr guten baulichen Zuſtande. 
Dem Vorwerke ſtehet das Recht zur Aukhuͤtung mit der Schäferei. auf den Feldmarken der 
Amts dorfſchaften Klemmen, Heuckenhageg, Drewitz und Tonnenbuhr den Sommer hindurch an zweien 
Tagen in der Woche zu f f . e f 
Das auf der Feldmark der Schloßbeſitzung ſtehende haubare Holt wird dem Erwerber gegen 
Bezahlung von 576 Pr 21 Gr. 8 Pf. 5 Courant nach der Taxe mit überlaſſen. Be) 
Das Recht zur Ficherei wird beim Verwerk auf den ſchen genannten zwei großen und vier 
kleinen Seen mit ſehr gutem Erfolge ausgeübt, und dem Erwerber des Guths wird auch das Recht 
zur Ausübung. der kleinen Jagd auf der Feldmark deffelben mit übereignet. 


Der dazu gehörige Arker beſteht, mit Ausſchluß der Feldmark Balbitzow von fchtechterer 
Guͤte, jetzt größtentheils aus Roggen: und Gerſtenland; nachdem bei der v ion 
die lachten Hintrrläͤndereien zum Holzanbau an die König. Forſt abgetreten de Separatio 


Die zweiſchnittigen Wieſen liefern ein vortreflichen, denen Mutterſchaafen und Kammern ede 
gedeihliches Heu, Tagesen wird aul denen, wean auch auf fremden, doch wicht über ku 
Meile entfernten Feidmarken belesenen, einſchrittigen Wieſen ein weniger gedeihliches Futter ge⸗ 
wonnen. Die Weide für Kind» und Schaafvieh if völlig zulaͤnglich; fir letzteres iſt ſolche beſon⸗ 
ders geſund uud gedeihlich. 5 b 


Das Vorwerk iſt durch Einführuma eines inechmäigern Wirthſchsfteſyems einer großen Ver⸗ 
deſſerung fähia, der jetzt Be ausgefuͤhrter Separation die Gemeinheit nicht mehr im Wege ſtehet. 
Durch künftige Ablöfung der Hütungsſevitut von der Königl. Forſt wird dach e an Terrain fo viel 
o ſtliche umfang, in Abſicht der Acker⸗Eultut anſehnkich erweitert 

nu kann. 

An Pacht kömmt davon jetzt jährlich ine. der Brau, und Brandweiubrennerei auch ei⸗ 
S Nthlr. 13 Gr. 10 Pf. auf. De zeitige Pächter hält: so Haupt Rindvieh und — ICH 


Die Nukuralhofedienſſe, welche jetzt noch aut denen Mittsbörfern Drewis; Klemmen, Hen⸗ 
ken hagen und Tennezuhr mit 24608 Gene und 200i Handdienſttagen zum Guthe jährlich gelel⸗ 


— 


„pet werden, . erhält der Erwerber deſſelben auf unbeſtimmte Zeit mit in Pacht, 


verhaltnißmaͤßigen Arrende. 


Zur Lieitation des Guths, entweder in feinem gegenwärtigen Umfange, 
Beſitzungen zertheilt, ſteht Terminus auf den sten Mai d. J 


gegen Bezahlung einer 


oder in zwei beſondere 


an, und wird dieſer Termin in dem 


Geſchaͤftslocale der unterzeichneten Regierung zu Stargard abgehalten werden. 
Die öffentliche Ausbietung der oben gedachten 121 Mg. 62 (JN. Acker und Wieſen in einzel, 


nen Parzelen, wird aber im Amtshauſe zu Gulzew, 


wenn für die beiden beſondern Beſitzungen ein 
gegenwärtigen wirthſchaftlichen Umfange gethan 


und nur für den Fall, wird deſſen Ertheilung n 


und war am zcſten Mai d. J. daun geſchehen, 


aunehmlicheres Gebot, als für das Vorwerk in ſeinem 
1 u werden ſollte. 
oder das beſtimmte Erbſtandsgeld am beſten uͤberbieten wird, ſoll der Zuſchlag ſofort ertheilt werden, 

icht erfolgen, wenn überhaupt nur auf die eine oder 


Dem, der den fefigeftellten Kaufpreis 


andere der beiden Beſitzungen ein Mehrgebot geſchehen ſollte. 


7 


ie» vom Vorwerke Gülzow Für die aufgeſtellten Veraͤußerungsarten geſertigten Anſchlage, 


Veraͤußerungsplaͤne, Karten und entworfenen Licitationetedingungen werden zugleich mit denen Pacht⸗ 


bedingungen, denen ſich dazu meldenden Liebhaber 


u nicht ſowohl auf dem Ante Gülzow, als aueh in 


der Regiſtratur der Finanz Deputation der unterzeichneten Regierung zur Einſicht vorgelegt werden. 


Stargard den sten April 1813. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Oeffentliche Aufforderung. a 
Der in dem aufgeloͤſeten Jaſonterte-Regiment v. Alt⸗ 
Lariſch geſtandene Staabscapitain Ernſt Wildelm von 


Puttkommer, iſt em 19ten December oorigen Jahres zu 


uckenſee in Hinterpommern ohne Teſtament udeerhel⸗ 
74 8 daher werden fein Bruder, der ein auf⸗ 
eloͤſeten Infanterte-Regiment von Putikemmer zu Alt⸗ 
Brandenbürg geſtandene Premieilteutenart Franz Luder 
wig von Puttkamme“, welcher ſeit dem  ısten Auguſt 
1807 Alt⸗ Brandenburg verlaſſen, ohne daß ſein jetziger 
Aufenthalt dekannt iſt, und deſſen nachſte Vecwandte, 


bierdurch aufgefordert, ibre Gerechtſame, in Betreff der 


bſchaft, bey dem unterzeichneten Ober⸗Landesge⸗ 
Ae ee und wahrzunehmen. < Steitin den 13. 
N gi. peng. Ober Sandesnericht ven Nommertt 


Guthsverpachtung. 

ll das zum Nachlaß des verſtorbenen Starts, 
Ah Shulemeyer gehörige Guth Greß⸗Küſſow 
und das Vorwerk Magaretdenboff, bende in Hinterpon⸗ 
mern im Pyritzſchen Kleiſe obnweit Stargard belegen, 
von Johannis 1812 bis dabin 1818, an den Meiübietens 
den in Pacht uͤderlaſſen werden. Es iſt dazu ein Ble⸗ 
tungstermin auf den raten May c. Vormittags 10 Übr, 
im dieſigen Ober⸗Landesgericht, vor dem Ober⸗Landes⸗ 

erichtsratd Schulze angeſetzt worden, zu welchen Pacht⸗ 
ſiebaber eingeladen werden, ſo die erforderliche Cautlon 
bestellen koͤnnen. Die ee ſind bey dem 
Guths Vormunde, Juſtizcommiſſarius Ruth und in der 
Regiſtratur des König. Obef Vormundſchafts. Collegtl 
einzuſehen. Stettin den Izten April 113 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. Obervormundſchafts⸗Colleglum. 
5 28 „ ie 1 — Breitenfttaß 
en Verkauf de Breitenſtraße 
4 1 den Erben des Höckers Berge⸗ 
mann zugehorigen Hauſes, welches zu 4643 Rihlr. ao Gr, 
gewürdigt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der dar⸗ 
auf haftenden Abgaben und Repataturkoſten, auf 500 
Kehle. 8 Gr. 3 Pf. ausgemittelt werden, if der letzte 
Berungstermin auf den zéſſen May d. J. Vormittags 
um 10 Ubr, im dieſigen Stadtaericht angeſetzt; welches 
auf den Antrag A Base: 3 3 bekannt 
. testin den 6. April 1812. 
Ba Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Bekanntmachung. > 
Da der Herr Picent-Intp etor Jehan Hei rich Spar, 
mann zu Pena unde mit Tode ebgeamum if, und ey 
dem unterſchriebenen Köngl Juſtiiamte eine letztwilltae 
Dispoſitian miedergelige ht; -fo iſt zu deren Publtertion 
ein Termin ouf den ten Mey d. J., Soanadend Vor⸗ 
mittaa Elif Uhr, hieſeloß angefikt; welches feinen Erben 
und denen, die in dieſem Teſtement bedacht tu fen 
glauben, oder ſonſt ein Jatereſſe dabey baden mochten, 
biedurch bekannt gemacht wird, um ſich in dirſem Ter⸗ 
min bief-1bf einzufinden und der Publ catioy dieſer Disvo⸗ 
fition bepgumobnen, um bre © rechtſame dabey wabrza⸗ 

nehmen. Swinemuͤnde den zellen d! 31812. 

HATTE Pi Press. Iuftiz:-Amt,  _ 

Deſfentliche Vorladung. N 
Auf den Antrag der Ehefrau des Matroſen Johann 
Franz, aedorne Chriß ne Zemenn aus Ultichshorſt, im 
Amte Pudazlı auf Uedem, wird der geuannte, von hier 
zur See ousgeganzene, fert länger als 10 Jabren obwe⸗ 
ſende, verſchsllene Matroſe Johann Franz biemie oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich in dem auf den 2 zſten December d. J. 
biefelbit angeſetzten Termin ſchriftlich eder perfsnlich zu 
melden und weitere Anweiſung zu erwarte; im Fall der⸗ 
felde fich aber nicht meidet und von feiner Entfernung 
Auskunft glekt, fo wird derſelde für todt erklärt, und der 
binterbllebenen Ehefrau eine anderweitige Verheitatdung 
nachgegeben, auch was wegen der Vertheilung ſeines 
Nachloſſes Rechtens iſt, erkannt werden. Swinemuͤnde 

den 10. April 1812. Koͤulgl. Preuß Juſtizamt. 


301; Aust ion. 
In Termino den zofen May d. J; ſollen zu Gollnow 

circa 540 Faden elſen Klobenholz und 

230 Faden elſen Knuͤppelholz 

und eine kleine Quantität eichen Kloben⸗ und Knuͤppel⸗ 
volt, den Faden io 7 Fuß Lange und 7 Fuß Breite, dey 
einer Kicbenlänge von 3 Fuß gerechret, öͤffentilch an den 
Meiftvierenden verkauft werden. Sämtliches Holt befins 
det ſich auf der Ablaze an der Ihna Kauflufige wer⸗ 
den dierdurch eingeladen, ſich gedachten Tages Vormit⸗ 
taas um 10 Mor, auf dem Rathbauſe einzufinden, und 
ibr Gebot zu Protocol zu geben. Der Meifibietende 
bat den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn ſonſt des Gebot 
annehmlich ik. Die nähern Bedingungen können bey 
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k 2 


2 25 . 


dem eglerungs Refftendatlus Bethe zu Gollnew zu allen 


Zeiten eingeſehen werden. Gollnow den 25, April 1812. 


Der Maglſttat. 


Subhaſtation und oͤffentliche Vorladung. 

Zu Wrelermi’ de werden, Schuldenwegen, die Glund⸗ 
ſtäck: des verdorbenen Acketsmann Martin Stledrich 
May erltz, als: s 

1) dis Ackergeheft mit Zubehoͤr vor dem Anclam⸗ 

mer Thor No. 148, l 

2) Fünf Figen Acker im Ueckerſelde No. 182 (b) 

> ‚ Ih EK, 

3) acht Rüggen Acker Im Ueckerfelde No. 207 (b) 

all, 214, 216, 223, 226, 229, 232% 2 

© 4) neun Rüggen Acker im Siederfelde ex No. 59, 

50 drey Rügen Acker im Siedenſelde No. 71 (e) 6 k. 

6) zwey Stücken Acker im Kamichfelde No. 49 und st, 

7) eine Wieſe im Ueckerfelde Ne. 9, 

8) irey Wieſen im Siedenfelde No. 31 und 66 (b), 
in den dazu, auf den „sten Juni, iſten Juli und 
ıften Auguſt Diefes Jabces, Vormittegs 10 Uhr, u Rath⸗ 
bauſe an eſetzten Terminen, von welchen der lezte derem⸗ 
loriſch if, dem Melſtkletenden verkauft, und Kaufliebha⸗ 
bere daiu bledurch eln⸗eladen. * 

Die Taxe von dieſen Giundſtuͤcken iſt dem bieielbfi affi, 
girten Subbaſtattanspatent deygefüst. Zugleich werden 
die undekannten Gaͤubiger des Ackersmaun Martin Frie⸗ 
drich Magerltz vorgeladen, ihre Forderungen ſpoͤtſtens im 
ſetztes Termin den aflen Aoguſt dieſes Isbrer aazuwel⸗ 
den une nachzuw iſen, widrigenfalls fie von der Miffe 
ouszeſchloſſer, und ihnen gezen vie übrigen Ereditores 
ein ewiges St liſchweigen auſeriegt werden ald. Uecker / 
muͤnde den ı6ten April 1812. Koͤntel. Stadigericht. 


5 Aufforderung. 
In der Nacht vom roten guf den zc0ſten November 
18171 it am Darßer Orte bey Prerow, eine Varkaſſe, die 


blos -angetheert und ſonſt ohne Schilderey und Einſchrift 


und worin ſich 5 leere Schiffskiſten, ein alter Theekeſſel, 
zwey alte Kaſten, ein Bremm⸗Nag, ein Brammſeegel, 
drey Boots Niemen und ſechs alte Betten geſunden und 
am often November deſſelben Jahres ebendaſelsſt ein 
Theil Schifswrack, worauf 79 Riſten oder Töpfe Dampf 
befindlich geweſen, angetrieben. Wann nun die Eigner 
dieſer Strandguͤter bis jetzt undekunnt geblieben find; 
fo werden ſelbine hiedurch aufgefordert, ſich binnen Dato 
und den iſten Deebr. 1813 hieſelbſt anzumelden und ihr 
Eigenthumsrecht daran zu beweiſen, auch dann das für 
die Sachen, die, ihres geringen 
ſie bey langer Aufbewahrung die } a 
zu tragen nicht im Stande find, bey eriter Gelegenheit 
ffentlich verſteigert werden follen, zu loͤſende Geld nach 
Abzug der Koſten entgegen zu nehmen oder zu gewaͤrtigen, 
daß darüber weiter den Rechten gemaͤß werde verfahren 
werden. Darum Frauzburg in Schwediſch⸗bommern im 
Koͤnigl. ä Asten Januar 1812. 


Koſten der Lagermiethe 


Verkaufs Anzeigen. n 

n eine nahrhaſten Stadt obrweit der Oder ſtebet 
eine fempleet es ärdetey aus freyer Hand dallin zu 
verkaufen. Kauflumig werden hierdo nch eing laden, ſich 
unter Abreſſe M. in portofrepen Briefen, oder perfünlich 


werde ich im hitſigen Sellbauſe 


Werthes halber und da 


von Sodenſtierna, Kreishauptmaun. 


an das Poſtemt zu Oteiffenbagen zu wer den, um das 
Nähere zu erfahren. 


Der Schiſfer J. 
dem Galliaeſchiff Tbeodor, 
gegenwaͤrtig zu Memel liegt, k. T 
baber befieben ſich bey demſelben in frankirten 
zu meiden. 


ft entſchloſſt 8 
Dinſe zu Pölitz iſt entſchloſſen, an 
20 62 ſchwere Laſten, welches 
Patt zu verkaufen. Lieb⸗ 
Briefen 


Auctions: Anzeigen in Stettin 


Anf Verfügung Eines Körigl. Stedtgerichts werde 
ich am sten May d. J., Noch mitt as un 2 br, auf 
dem die ſigen Rathshelzdofe, vor dem Ziegenthor, 32 Stück 
fichtenes Langbolz, gegen gleich baare Bezadlung in Cou⸗ 
raut, öffentlich an den Meifibietenden verkaufen. Stets 
tin den zoſten April 1812. Dit e ck ho ff. 
Am ııtew Mey dleſes Jahres und den folgenden Nach⸗ 
mittazen um a Uhr, wird der Modi iar⸗Nach laß der ver⸗ 
ſtordenen Stad ⸗Jaſpector Fillie, beſtedend aus ſilbernen 
Eß⸗ und Tbeelöffeln, Vorzellain, Glaſeln, Zinn, Kupfer, 
Metall, Meſſing, Blech und Eifer, Tiſchzeng, Betten, 
Spiegeln, Tischen, Sorha'e, Stühlen, Bettſtellen, Spin⸗ 
den, Halsgerätbe, Kleidungsſtücken und einigen Büchern, 
gegen gleich baare Bezablong in klingendem Courant, 
öffentlich an den Meiſtbletenden verkauft werden. Die 
Auetien wird in der Pelzerſtraße No 635 in der zten 
Etage des v. Köllerbannerſchen Hauſcs abgebalten. Stet⸗ 
tig den arten April 1812. Zitelmann jun, 


Auction über 9 Tonnen Herlngihran am aten May 
Nachmittag um = Uhr, No. 75 auf der Laſtadie, 
Speichertraße. 

Sonnabend den aten Maya. c. Nachmittags 2 Uhr, 
bey dem Seſthausmann 
Piper, über eine Parthey Aaldutger und Berger Heringe 
in Schwe diſchen Tonnen, Auction halten, feen ich Kaufs 
Lufige einlade. Stettin den zcſten Apfil 1818. : 

> G. $rdr, Maſche, vereideter Maͤckler. 


Auctions Anzeigen 
auſſerhalb Stettin. 

Es ſoll in Termind den aten May auf der Nügen⸗ 
walder Münde, in der Wohnung des Lizent⸗Contzolleue 
Colus, eine Partbey Blaudolt, von eicca 360 Stücken, 
we ches als verbotmwidrig eingebracht, angehalten und con⸗ 
fiselrt worden iR, gegen baare Bezablung in Courant 
meiſtbletend verkauft werden. Rügenwalde den sten 
April 2812. Königl. Pteuß. els⸗Commiſſarlat. 

Auction = 
= gten May - c. Nat 2 Uhr, über 30 
onnen pommerſchen Hering, he 
N 2 3 W Hafner in Colberg. 
. ͤ en 

? Zu verfanten in Stettin. 
Meine beyder brzunen Miogenpferde, einen ganzen und 
einen balben Wager, will ich Fillia verkaufen. x 

Daniel Schulte junior 


Une Galeche avec coffre derri de à vendre d’occasion, 


et A bon compte Sadresser pour la voir chez Monsieur 


Vol: Kohlmarkt et ‘po r k pru chez Madame Eisner, 
gr. „olweberstraßße 0 472 


— r— — —- nn nn 
Es it eine Caleſche, Hinten mit einem Reiſefoffer ver⸗ 


dem gewoöd lichen noch an Suͤßiskeit 


ſeben, (n autem Juſtande, in verkaufen und kann täglich 
Key Hen. Voß auf dem Kohlmarkt beſehen werden; den 
Verkäufer fiudet man bey Mab. Elsner, große Wollwe⸗ 
betſtraße No. 578. ER 


Deux clieveaux de voiture écourtés et baj-chirs dont 
bun est patfireiment dress, son 2 vendre. 
Lascadie No, 220, 


— wö4—b — ————— — — 
Zwey egele bellbraune Wagenpferde mit ſtark en Bleſſen, 

engliſirt, wovon das eine ſchulmätzig zu zelten, ſind zu 

verkauſen. Laßt ibi: No. 200, 


l 
La beéritable Eätt de Cologne ce vend à 20 bon gros 
la bouteille, chez & E, Meit.r veuve & Comp.. 
Kue, Grapengielser No. 166. 
Rr — —ʒꝓͤ—bhC— 


7 * 7 DL 4 

Aecht Eau de Colo dle Flaſche zu 20 Gr. Coutent, 
ar meiſter Wittwe & Comp, 

— —Grapengießerſtraße MO. 1. 


Feine und mittel, gemuſchelte und glatte, Gaze in 
verſchledeuen er — Muſteru, hat erhalten, und 
verkauft zu den Fabrikpreiſen 8 
e Friedrich Nebenhäuſer, 
eee eee 
Snfertieten, ſchon vortbeilbaft bekannten, 
Unſern ſelbſt verfertigten, ſchon . 2 
run, verkaufen 25 den 5 27 27 Ribler. 
„ ur ter &. aber bis zu 
Courant, unter & 1 1 
Stettin, Miitwochſtraße Ne. 1058 
zweiten Etage, 


— — — ——tʒqa— xæꝑꝓ— 
i Butter in kleinen Gebinden offeriten 
tan ccc zee & Comp., Heumarkt Mo. 867. 


— — TEE erh 
inſaat zum billigen Preis, bey 
Saber ede . Ktautmorkt No. 1053. 


22. das 15. 


Schreiber & Comp. 


re r 
Hokaͤnd. Sifmilhtäf und 4 8 iu 
. € 
ae NIEREN: große Dobimitraße No. 677. 


Zu verkaufen oder auch zu vermierben. 
ch bin willens mein in der neuen Wieck an der Gula⸗ 
wieſe bey Stettin belegenes Haus, wobey ſehr ante Stal⸗ 
funa und eln ſchöner Garten befindlich, emweder zu vers 
kaufen oder zu ermleiben. Sertſried Dreyjahr. 


zu vermiethen in Stettin. 
In der Schuhſtraſse No. 143 it ein ur 
von 5 Stuben, 1 Saal, 1 Entree, 1 Küche, ı Spei- 
ſekammer und Keller, x Holzgelaßs, 1 Trockenboden, 
nebſt andere darzu gehörige Bequemlichkeiten, 
cogleich billigſt 20 vermiethen, und aui ıften Julii d. J. 
zu beziehen, Stettin den 24. April 1812. 


n be u Gegend der Stadt ſtebet ein bequemes 
2 8 zu Jobauni u vermiethen, bes 
lebend in 3 Stuben, einer Kammer, Kuͤche und Speiſe⸗ 
kammer, 7 . und etwas Bodenraum; bey wem? 
erfäbre man in der Zeltungs⸗Exxedtilon. 2 


e anſtaͤndig meublitte Stube nedſt Aufwattung ü 
bsc 5 — das Naͤbere im Königl: Inte 
gent⸗Comtoſr. Stettin den 29. April 4624. 


— 


ad 
1. zu 6 St. 


Eine ganze Haugwleſe im zten Schlage nach dem Dun 
tu belegen, und ein großer gewoͤldter Keller in der Sd 
ſtraße unter dem Haufe der Meyerſchen Erben, find ſo⸗ 
gleich za vermieten; das räbere ju erſtagen key 
Soblicke, greße Deümſtraße No. 676, 


Bekanntmachungen 
Moderne Sommermützen in Samm.t, Nanquin, Per- 
can Kc. habe ich erhalten. und empfehle wich damit mei · 
nen gechrcen Handlungsfreunden Ecſtens. 
Wilhelm Rauche jr., 
am Heumarkt No, 29, 


Wir bäben Mets ein Lager don allen Sorten geblelch⸗ 
tet und grauer Leinwand und Dtiliit, fo wie auch Per 
chent, und konnen bedeutende Aufttage zu Lieferungen in 
dleſen Artikeln immer aufs piompteſte und billigste aus⸗ 
führen. Sopffner & Comp., 

Deumotfkt No. 307. 


Nous tenons un assortiment complet de toutes sortes 
de tolles grises et blanchies, de treillis et de füraine, et 
sommes à meme den résliser avcc-prompeitude et équité 
des livraisons cansidexabics, Höpfiner & Comp., 

vis a vis de la maison de Aue. 


De la belle Cite 2 Giberne offrent A un prix modique 
C. Sprengel & Stogenthin, Mönchenstraße No, 469, 
Mit (hören ſchwatjen Wachs iu einem billigen Pre 
empfehlen ſich C. Sprengel & 8 
Moönchenſtreße No. 469. 


Ein unverbeiratbetes Frauenzimmer in mittlern 

u, und ven guter Herkunft, weiche mebrere Jahre iu 
er Stadt und auf dem Lende als Wictdſchaftẽrin con⸗ 
Bitioniet, und die been Zeugniſſe ihres Verhaltens auf⸗ 
umeif:a gat, wünſcht ietzt gu oder zu Jobauni in 

nlicher Art, oder als Geſellſchafterin bey Auer Dame, 
Adr Untetkommen. Sie ſieht nicht fo ſehr auf großes Ges 
dalt als auf aute Berandiung. Näßere Nachricht gledt 
gefaͤlligſt die Zeitungs Expeditlon in Stettin. 


Ein Reiſeg⸗ſellſchafter nach Bromderg, auf gemeln⸗ 
ſchaſtliche Kosten, wird Aas und durch Güte der Zel⸗ 
tungs Expedition Nachwelſung darüber gegeben. Stettin 
den aiſten April 1812. 


Ich wohne jetzt Im Hauſe des Hetru Hobels 
der großen Dehne No. — dene ie 
Domberg, Stabtwundarit in Stettin. 


Daß ich nunmedre von Selten des hieſigen Königl. 
Wobllöblichen - Volisepbirectorii als Geſindemackler für 
biefiae Stad: verpflichtet werden bin, habe ich biedurch 
einem hochgeehrten Publlke 1— ergebenſt anzeigen und 
erfuchen wollen, ſich ia SeſindeVermletbungs Angelegen⸗ 
beiten aller Art an mich ju wenden. Stettin den 26. 
April 1812. Scheele, No. 313. kl. Papenſtrabe. 


Da ich des dem Mefizen Schifer Gottfried Rawpert 
bisbero gehabte Haus an mir gekaufet, auch bereits die 
Kaufgelder dafür bezahlt babe; fo mache dieſes zu jeder⸗ 
yon Wiſſenſchaft biedurch bekannt, damit fih Wider⸗ 
pruchsbetechtigte bey idm ſelbſt oder bey dem deeſigen 
Juſtizamt dinnen Kurzem melden konnen. 
toten April 1813. Joh 


Stepenitz den 
aun Andreas Sarniſch. 


